
UNTERSCHRIFTEN-AKTION
Dient zur Vorlage an den Kärntner Landtag.

JA ZUM GAILTAL

Name: Geburtsdatum:Anschrift: Unterschrift:

Ausgefüllte Petition senden Sie bitte an:

Die Freiheitlichen in Kärnten (FPÖ), Dr.-Franz-Palla-Gasse 1, 9020 Klagenfurt
per Mail: petition@ja-zum-gailtal.at

Online unterschreiben:

Mit meiner Unterschrift stimme ich zu, dass die von mir angegebenen
personenbezogenen Daten gespeichert und automationsunterstützt verarbeitet werden.
Infos zum Datenschutz unter www.fpoe-kaernten.at/datenschutz

Die Kärntner Landesregierung muss unverzüglich 
Maßnahmen zur Unterstützung des Gail-, Gitsch- 
& Lesachtals und des Bezirks Hermagor ergreifen.

Angesichts der aktuellen Situation, insbesondere 
der massiven Auswirkungen der Plöckenpass-
Sperre, braucht es dringend ein Hilfspaket für die 
betroffenen Betriebe und die gesamte Region.

Der Bezirk Hermagor wurde über Jahre ausge-
dünnt, es gab kaum Initiativen gegen die Abwan-
derung und die Gailtalbahn wurde eingestellt. 

Mit den Zukunftsinvestitionen soll die Abwan-
derung gestoppt und Arbeitsplätze geschaffen 
werden. Dies wäre ein gerechter Ausgleich für die 
langjährige Benachteiligung dieser Regionen.

„Gailtaler Zukunftsfonds“: Zumindest 9 Millionen Euro Unterstützungspaket, um die 
Abwanderung zu stoppen und Arbeitsplätze zu schaffen!

www.ja-zum-gailtal.at

Ich stimme zu, dass die angegebenen Daten zum Zweck der Zusendung von 
Informationsmaterial per E-Mail, Post und/oder SMS verwendet werden.

Optional:

TelefonNr.: E-Mail:

Wir fordern einen „Gailtaler Zukunftsfonds“ in 
Höhe von zumindest 9 Millionen Euro als Unter-
stützungspaket für die Gemeinden des Bezirkes, 
die über die Verwendung der Mittel entscheiden.

Dieser soll aus den sog. „Nassfeld-Millionen“ 
finanziert werden, die das Land Kärnten bzw. eine 
Landesgesellschaft im Jahr 2022 durch den Ver-
kauf seiner Anteile am Nassfeld erhalten hat.

All dies hat zu einer Abwanderung der Bevölke-
rung, dem Wegfall von Arbeitsplätzen und einem 
Mangel an wirtschaftlicher Perspektive geführt.

Es ist an der Zeit, dass das Land Kärnten Verant-
wortung übernimmt und die Nassfeld-Millionen 
zur Unterstützung der Region zurückführt.


